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Cham

Bebauungsplan liegt öffentlich auf
Damit die Fensterfabrik
Baumgartner ihren Betrieb
erweitern kann, muss der
rechtskräftige Bebauungs-
plan angepasst werden.
Darüber entscheidet
das Chamer Stimmvolk
im November.

Bereits seit 2013 ist die Fens-
terfabrik Baumgartner in Ha-
gendorn dabei, die Erweite-
rung und Erneuerung ihres

Betriebs zu planen – denn für
die künftigenHerausforderun-
gen in der Fensterfabrikation
werden neue, modernere Pro-

duktionsflächen benötigt (wir
berichteten). Mit dem Projekt
«Gottfried Baumgartner»
möchte das Unternehmen In-
vestitionen tätigen, um zu-
kunftsfähig zu bleiben und
die bestmöglichen Vorausset-
zungen zu schaffen, um den
Standort Hagendorn zu stär-
ken und gewerblich-industrielle
Arbeitsplätze zu erhalten.

Projekt wurde in einzelnen
Punkten angepasst
Nun liegt laut Mitteilung der

Gemeinde Cham neben dem
ausgereiften Richtprojekt für
die künftige räumliche Ent-
wicklung des Projekts auch
das Dossier zur Anpassung
der Planungsmittel vor. «Um
die räumliche Erweiterung zu
realisieren, braucht es eine
Änderung des rechtskräftigen
Bebauungsplans ‹Allmend
Hagendorn›. Parallel dazu
müssen im betreffenden Peri-
meter auch der Zonenplan,
der gemeindliche Richtplan
sowie ein Baulinienplan ange-
passt werden», schreibt Mir-
jam Landwehr, Projektleiterin
Raumplanung der Gemeinde
Cham, in der Mitteilung.
Nachdem der Kanton bei

der Vorprüfung im Sommer
2019 grundsätzlich grünes

Licht für das Planungsdossier
gegeben hatte, liegt dieses
nach einigen kleineren An-
passungen noch bis zum
16. März öffentlich auf. Wäh-
rend der öffentlichen Auflage
kann sich die gesamte Bevöl-
kerung mittels schriftlicher
Einwendungen zum Projekt
äussern. «Damit erhalten die
Chamerinnen und Chamer
bereits zum zweiten Mal die

Möglichkeit, sich zur geplan-
ten Fabrikerweiterung zu äus-
sern», so Landwehr weiter.
Bereits Anfang 2019 wurde

die Bevölkerung zur Mitwir-
kung eingeladen. In diesem
Rahmen gingen bei der Ge-
meinde Cham zehn schriftli-
che Eingaben ein, welche
sorgfältig geprüft wurden und
teilweise zu relevanten Pro-
jektänderungen oder -präzi-

sierungen geführt haben.
Dazu gehören die Verbesse-
rung der Werkserschliessung,
Nachweise zum künftigen
Schattenwurf sowie die Prio-
risierung einer Variante für
die Baustellenerschliessung.
Über den Bebauungsplan

entscheidet das Chamer
Stimmvolk schliesslich vor-
aussichtlich Ende November
an der Urne. ar

«Die Chamer
erhalten zum
zweiten Mal die
Möglichkeit, sich
zur geplanten
Fabrikerweiterung
zu äussern.»
Mirjam Landwehr,
Projektleiterin Raumplanung
Gemeinde Cham

Steinhausen

Die Stiftung Eichholz zieht in ein Hotel in der Stadt Zug
Im September 2021 wird
die Stiftung ihren Standort
im Wohnquartier Eichholz
aufgeben und mit ihren
39 Bewohnerinnen und
Bewohnern an die Choller-
strasse in Zug umziehen.

Laut Mitteilung der Stiftung
entsprechen bereits seit länge-
rem das Gebäude an der Eich-
holzstrasse in Steinhausen und
die Wohnverhältnisse nicht
mehr den heutigenWohn- und
Lebensstandards gemäss den
aktuellen sozial-psychiatri-
schen Betreuungsvorgaben so-
wie denAnforderungen bezüg-
lich Brand- und Arbeitsschutz.
Neben der Tatsache, dass die
Zimmer über keine Nasszellen
verfügen und sehr klein sind,
fehle es zudem an ausreichen-
den Aufenthalts- und Rück-
zugsräumen.
«Gleichzeitig ist die Anzahl

der Mitarbeitenden aufgrund
der höheren Professionalisie-
rung und der zunehmenden
Komplexität der Beeinträchti-
gungen der Bewohnerinnen
und Bewohner in den letzten
Jahren stark gestiegen. Die An-
zahl der betreuten Personen,
die intern beschäftigt werden,
hat deutlich zugenommen, was
zu zunehmend beengten Platz-

verhältnissen führt», erklärt
Stiftungsratspräsidentin The-
res Arnet-Vanoni in der Mittei-
lung. Dazu komme gemäss
Leistungsauftrag des Kantons
unter anderem die Vorgabe,
aufgrund der sozial-gesell-
schaftlichen Entwicklung zu-
künftig unterschiedlichste
Lebens- und Wohnplätze an-
zubieten und geschützte
Arbeitsplätze zu etablieren.
Die Stiftung Eichholz hat zu-
nächst aufgrund dieser Aus-
gangsbasis eine Folgelösung
am jetzigen Standort geprüft.
Beispielsweisemit einemNeu-
oder Umbau. Doch es zeigte
sich, dass dieses Vorhaben be-
dingt durch die zukünftigen
Anforderungen bezüglich ver-
schiedenster Wohnformen,
weiteren Beschäftigungs- und
Arbeitsplätzen sowie ausWirt-
schaftlichkeitsüberlegungen
nicht nachhaltig und sinnvoll
realisierbar ist.

Restaurant mit geschützten
Arbeitsplätzen ist denkbar
Per Ende des Jahres gibt das

Zuger Hoteliersehepaar And-
rea und Philip C. Brunner den
Betrieb des Swisshotel Zug auf.
Mit dem Freiwerden des Ge-
bäudes habe sich daher eine
Möglichkeit aufgetan, die von
allen Verantwortlichen – sei-
tens der Stiftung und des Kan-
tons – als nahezu ideal bewertet

wird. «Da die Immobilie heute
als Hotel genutzt wird, sind alle
Zimmer zukünftig mit einer
Nasszelle ausgestattet, was die
Wohnqualität für unsere Be-
wohnerinnen und Bewohner
im Vergleich zur heutigen
Wohnsituation deutlich verbes-
sert», sagt die Stiftungsratsprä-
sidentin. Das Gebäude biete
zudem grössere und flexibler
nutzbare Raum- und Platzver-
hältnisse, erlaubt verschiedene
Wohnformen wie Wohnge-
meinschaften, Einzelzimmer,
Studios, den Ausbau des Be-
schäftigungsangebots für inter-
ne und externeKlienten und ist
zentral gelegen, mit guten An-
bindungen an die öffentlichen
Verkehrsmittel und dem Chol-
ler-Erholungsgebiet in direkter
Nähe. «Schlussendlich entfällt

auch mit der Anmietung der
Räumlichkeiten eine millio-
nenschwere bauliche Investi-
tion und gewährleistet uns
gleichzeitig – je nachdem, wie
sich das Betreuungsangebot,
der Bedarf und die Anforde-
rungen zukünftig entwickeln –
einen wesentlich grösseren
Handlungsspielraum», so The-
res Arnet-Vanoni weiter. Ent-
sprechend stehe – etwas weiter
in die Zukunft gedacht – die
Idee im Raum, einen Restaura-
tionsbetrieb zu etablieren, um
geschützte Arbeitsplätze schaf-
fen zu können.
ImDezemberwurde die Bau-

eingabe bei der Stadt Zug ein-
gereicht. Ab Januar 2021 wird
der Umbau mit dem zeitlichen
Ziel starten, im September 2021
das neue Zuhause zu beziehen.

Für die weiterführende Nut-
zung des Gebäudes an der
Eichholzstrasse soll bis zum
Zeitpunkt desAuszugs in enger
Zusammenarbeitmit demKan-
ton eine nachhaltige Lösung
gefunden werden. Denn das
Land gehört dem Kanton und
das Gebäude der Stiftung.
Rund um den Bezugstermin

ist eineVeranstaltung im Sinne
eines «Tages der offenenTüre»
geplant, um der Öffentlichkeit
Einblick in die neuen Räum-
lichkeiten und in den Betreu-
ungsalltag der Stiftung Eich-
holz zu gewähren. ar

Die heutige Produktionshalle (rechts) soll bis fast zum Ende des Felds nach links verlängert werden. Die Häuser dahinter
würden – bis auf eines – zu Gunsten einer neuen Halle weichen. Bild: Matthias Jurt

Baar

Südstrasse wird
halbseitig gesperrt
Im Rahmen der Realisie-

rung der Tangente Zug/Baar
wird auch die Südstrasse in
Baar erneuert. Damit der
Grundwasserstrom wieder
zirkulieren kann, müssen die
Spundwände aus dem Boden
herausgezogen werden. Diese
lärmintensiven Rückzug-
arbeiten sind bereits im Gang.
Im Anschluss werden weitere
Asphaltschichten eingebaut.

Verkehr in Richtung Zug
wird über umgeleitet
Die Spundwände können im

Bereich der Hochspannungs-
leitung nur von der Strasse
her aus dem Erdreich gezogen
werden. Für diese Arbeiten ist
diese Freileitung noch bis zum
18. März abgeschaltet. Bei
schöner Witterung (trocken
und wärmer als 5 Grad Cel-
sius) werden im Anschluss
weitere Asphaltschichten in
der Südstrasse eingebaut. Die
Arbeiten können aus Platz-
gründen nur unter einer halb-
seitigen Sperrung der Strasse
ausgeführt werden. Aus
diesem Grund wird die Fahr-
spur von der Autobahn zur
Zugerstrasse vomDonnerstag,
12. März, bis Dienstag,
24. März, gesperrt. Der Ver-
kehr in Richtung Zug wird
über die Nordstrasse und die
Weststrasse umgeleitet. Bei
schlechter Witterung wird der
Asphalteinbau verschoben
und die Südstrasse wieder
freigegeben. ar

Zug

Bossard-Arena
behält Namen
Die Bossard AG hat ihre Op-

tion zur Verlängerung des Na-
ming-Vertrages für das Eisho-
ckeystadion für den Zeitraum
vom 1. August bis 31. Juli 2025
ausgeübt. Die Verlängerungs-
option und die Konditionen
wurden bereits anlässlich des
Vertragsabschlusses vor zehn
Jahren vereinbart. Die Einnah-
men fliessen, wie im Basisver-
trag vereinbart, wiederum dem
Gebäude und derWartung und
Erneuerung der technischen
Anlagen des Eisstadions zu. ar

Die Stiftung Eichholz
Seit knapp 50 Jahren betreut
und begleitet die Stiftung
Eichholz im Kanton Zug Men-
schen mit psychischen Beein-
trächtigungen und/oder einer
Suchterkrankung. Die Bewoh-
nerinnen und Bewohner woh-
nen und leben im Eichholz in
Steinhausen und werden
mehrheitlich intern beschäf-
tigt oder gehen einer exter-
nen Beschäftigung in einer
anderen Institution nach. Be-
gleitet und unterstützt wer-
den sie im Rahmen einer
24-Stunden-Inhouse-Betreu-
ung von 40 Mitarbeitenden
aus unterschiedlichen Fach-
bereichen. pd

Ab Ende Jahr werden im Swisshotel an der Chollerstrasse in Zug keine Gäste
mehr einchecken. Dafür wird die Steinhauser Stiftung Eichholz dauerhaft
einziehen. Bild: Roger Zbinden

Zug

Stadtarchiv betreut
weiteres Archiv
AbApril wird das Archiv der

Katholischen Kirchgemeinde
Zug durch das Stadtarchiv im
Auftragsverhältnis betreut.Mit
diesem Schritt und dem Zu-
sammenlegen der digitalen
Verzeichnisse kann den Kun-
denbedürfnissen bei Recher-
chen nach bestimmten Archi-
valiennochbesserentsprochen
werden. Für beide Archive er-
folgt die Kundenbetreuung in
Zukunft durch die Mitarbei-
tenden des Stadtarchivs. ar
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S C H A U F E N S T E R
Fensterfabrik G. Baumgartner

Projekt ermöglicht Vorzüge für die Bevölkerung
In Cham fand die zweite
Informationsveranstaltung
zum «Innovationsprojekt
Gottfried Baumgartner»
der Hagendorner
Fensterfabrik statt.

Ein konstruktiver Geist
herrschte im Lorzensaal in
Cham, als die Gemeinde und
die Bauherrschaft das «Inno-
vationsprojekt Gottfried
Baumgartner» präsentierten.
Gemeinderat und Bauchef Rolf
Ineichen wies eingangs darauf
hin, dass der Chamer Gemein-
derat ein grosses Interesse hat
und haben muss, dass wichtige
Firmen wie die G.Baumgartner
AG sich in Cham weiterentwi-
ckeln können: «Wir unterneh-
men generell grosse Anstren-
gungen, dass Unternehmen in
Cham bleiben oder nach Cham
ziehen.»

Betrieb wird nicht Richtung
Frauentalerwald erweitert
Die Firma G.Baumgartner

wurde denn auch schon ab
2014 in der Entwicklung dieses
Projekts begleitet – unter an-
derem, indem frühzeitig ein
Grundsatzentscheid der Eid-
genössischen Natur- und Hei-
matschutzkommission einge-
holt wurde. Diese machte
deutlich, dass der bestehende
Betrieb nicht Richtung Westen
und damit Richtung Frauenta-
lerwald erweitert werden kann.

Das vorliegende Projekt, das
eine Entwicklung undVerdich-
tung Richtung Norden vor-
sieht, resultiert aus diesem
Entscheid.

Unternehmen produziert
nachhaltig Fenster
Stefan Baumgartner, Unter-

nehmensleiter und Verwal-
tungsratspräsident, präsen-
tierte die G.Baumgartner AG
und wies auf die Anstrengun-
gen und Erfolge hin, die das
Unternehmen mit ihren Pro-
dukten im Bereich Nachhaltig-
keit unternimmt und erzielt.
Was den CO2-Ausstoss betrifft,
können bei der Erstellung und
der Entsorgung gegenüber den
Konkurrenzprodukten 28 bis
45 Prozent eingespart werden.

Die Rahmen der Baumgart-
ner-Fenster und -Schiebetüren
sind 40 Prozent besser als
handelsübliche Minergiefens-
ter. Mit dem Innovationspro-
jekt wird die Basis dafür gelegt,
dass das so bleibt. «Stillstand
wäre Rückschritt», sagte Stefan
Baumgartner.

Allmendbach soll
revitalisiert werden
Architekt Christoph Steiger

erläuterte das Projekt im Detail
undwies imBesonderen darauf
hin, dass seit der Präsentation
vor einem Jahr aufgrund der
Eingaben aus der Bevölkerung
weitere Verbesserungen erzielt
werden konnten – auch im Spe-
ziellen, was die Erschliessung
betrifft: «DerWerkverkehr wird

neu direkt ab der Flurstrasse
ins Fabrikationsgelände ge-
führt.Die Frauentalstrasse wird
somit nicht mehr tangiert.»
MirjamLandwehr,Projektlei-

terin Raumplanung bei der
Einwohnergemeinde Cham,
präsentierte das gesamte Dos-
sier und präzisierte, dass we-
sentliche Vorzüge Abweichun-
gen von der Regelbauweise
gemäss Zonenplan erlauben.
Diese Vorzüge umfassen im
vorliegenden Projekt den neu-
en öffentlichen Fussweg, die
Revitalisierung des Allmend-
baches, das begrünte Dach, die
Erweiterung des Spielplatzes
Lorzenparadies, die ökologi-
sche Ausgleichs- und Aufwer-
tungsfläche sowie generell die
hohe gestalterische Qualität.
In der abschliessenden Fra-

gerunde, moderiert durch Silja
Studer, Kommunikationsver-
antwortliche der Gemeinde
Cham, die gekonnt durch den
Abend führte, wurden unter
anderem Fragen zur verkehrs-
technischen Erschliessung,
zum Energiekonzept und zum
Gründach gestellt. Mehrere
Redner stellten sich zudem ex-
plizit hinter das Bauvorhaben
(«phänomenales Projekt»). Ge-
meinderat Rolf Ineichen zeigte
sich zumAbschluss desAbends
denn auch zufrieden und wies
darauf hin, dass die Vorlage
voraussichtlich im November
den Stimmbürgerinnen und
Stimmbürgern Chams unter-
breitet wird.pd

Die Fensterfabrik soll Richtung Norden ausgebaut werden. Bild: pd

A. Rüegg AG Steinhausen

Frühlingsausstellung

E-Bike – das neue Fahr-
gefühl auf zwei Rädern:
Wollten Sie schon lange

einmal dieses Gefühl erleben,
von dem andere immer
schwärmen? E-Bike fahren
ist voll im Trend, sei es auf
demWeg zurArbeit, als sport-
liche Betätigung oder einfach,
weil es viel Spass macht.
Dank dem vielfältigen Ange-
bot zählen heute Personen
jeden Alters zu den E-Bi-
ke-Fahrern.An unserer Früh-
lingsausstellung am Samstag,
14. März, steht Ihnen eine
breite Testflotte an E-Bikes
unverbindlich zu Verfügung.
Trauen Sie sich und erleben
auch Sie das einzigartige Ge-
fühl vom «Fliegen». Zur Velo-
ausrüstung gehört selbst-
verständlich auch ein gut
sitzender Helm. Wir unter-

stützen Sie gerne dabei, den
passenden Helm zu finden.
Das korrekte Einstellen der
Helmbänder gehört zu unse-
rer Dienstleistung, die viele
Kunden sehr schätzen. Wir
freuen uns auf Ihren Besuch
an unserer Frühlingsausstel-
lung am Samstag, 14. März,
von 8.30 bis 16 Uhr, und am
Sonntag, 15. März, von 10 bis
16 Uhr, an der Bahnhofstras-
se 38 in Steinhausen. pd

A. Rüegg AG 2-Rad-Center
Bahnhofstrasse 38 in Steinhausen
041 741 16 41
info@ruegg-steinhausen.ch
www.ruegg-steinhausen.ch
Öffnungszeiten:
Dienstag bis Freitag von 8 bis 12 Uhr
und 13.30 bis 18.30 Uhr und am
Samstag von 8 bis 16 Uhr.
Montag geschlossen.

Eine kleine Auswahl der Testmodelle. Bild: pd
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